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Schule für nachhaltige Entwicklung

Analog des Konzeptes „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ wird ein Konzept 
für eine „Schule für nachhaltige Entwicklung“ entwickelt.
Im Gegensatz  zu der Auszeichnung „Umweltschule in Europa“, die nur für 1 Jahr gilt und 
bei der die Schulen jeweils zwei Themenfelder vorschlagen können, ist dieser Titel 
umfassender und bezieht die Schülerinnen und Schüler nachhaltig in die Thematik ein.

Begründung: 

Ziel der UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) ist es, Menschen durch 
Bildung die Möglichkeit zu geben, mit Blick auch auf nachfolgende Generationen in den 
verschiedensten Teilen der Welt eigenverantwortlich und verantwortungsbewusst zu 
denken und zu handeln. Dabei sollten besonders die komplexen Bereiche Umwelt, 
Wirtschaft und Gesellschaft in ihrer Abhängigkeit voneinander verstanden werden.
Um den lokalen wie globalen Herausforderungen sowie den eigenen Selbstverpflichtungen
und übergeordneten Zielen gerecht zu werden, sollen schon Schülerinnen und Schüler 
das überaus abstrakte und komplexe Leitbild der Nachhaltigkeit verstehen lernen und 
Kompetenzen zur Gestaltung einer nachhaltigen Entwicklung erwerben
Hierfür sollten man interessierten Schulen die Möglichkeit geben, sich als einen 
Mikrokosmos zu entwickeln, in dem eine nachhaltige Entwicklung angestrebt wird. Schüler
können dort verschiedene Aspekte der Nachhaltigkeit in einem für sie relevanten 
erfahrbaren und gestaltbaren Lebensumfeld untersuchen, und sie können mit den 
gewonnenen Erkenntnissen dazu beitragen, die Qualität ihrer Schule zu verbessern.
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